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Kleine Anfrage: Droht beim Tripity ein Abriss auf Vorrat – und welche Rolle 
übernimmt die Stadt Bern?
Fragen
Der Gemeinderat wird um Beantwortung folgender Fragen gebeten:
1. Ist sich der Gemeinderat bewusst, dass beim Areal des Tripity ein Abriss auf Vorrat droht?
2. Welche Möglichkeiten sieht der Gemeinderat, um einen Abriss ohne zeitnahe Realisierung eines 

Neubaus zu verhindern beziehungsweise welche Massnahmen plant die Stadt in diesem Zusam-
menhang?

3. Plant der Gemeinderat ein Gespräch mit den beteiligten Parteien im Sinne eines runden Tisches, 
um gemeinsam nach einer Lösung für die Zukunft des Areals zu suchen?

Begründung
Gemäss Informationen des Tripity Kollektivs wurden durch die Eigentümerschaft, die Oekopol Im-
mobilien AG, Baugesuche für den Abriss des bestehenden Gebäudes an der Weissensteinstrasse 
4+4a sowie für einen Neubau eingereicht. Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, dass es sich bisher 
lediglich um ein generelles Baugesuch handle und zentrale Fragen zur konkreten Ausgestaltung, 
Nutzung, Finanzierung sowie zu möglichen Mieter*innen weiterhin ungeklärt seien. Dadurch besteht 
die Gefahr, dass das bestehende Gebäude frühzeitig abgerissen wird, ohne dass zeitnah mit einer 
tatsächlichen Überbauung begonnen wird. Ein solcher «Abriss auf Vorrat» könnte zu einer länger-
fristigen Brache mitten in der Stadt Bern führen und bestehende kulturelle sowie soziale Nutzungen 
verdrängen.
Vor diesem Hintergrund stellen sich Fragen zur Rolle der Stadt Bern und zu den Möglichkeiten, un-
nötige Leerstände und verfrühte Abrisse zu verhindern.


